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Spessart statt Seychellen,  
Taunus statt Thailand

20 Illustratorinnen und Illustratoren haben uns ihre liebsten Aus-

flugsziele verraten, niedergeschrieben und – vor allem – meister-

lich illustriert. Die unterschiedlichen Illustrationsstile spiegeln nicht 

nur die Vielfalt Hessens wider, sondern zeigen auch ganz persönli-

che Blicke auf ihre Lieblingsplätze. Manchmal geht es nur um eine 

Treppe, eine Bank oder einen Waldweg. Der liebevolle Blick macht 

etwas Besonderes daraus. Dieses Buch möchte Sie inspirieren, die 

Picknickdecke einzupacken, aufs Fahrrad oder in den Zug zu steigen 

und auf Entdeckungstour zu gehen. Vielleicht finden auch Sie den 

Ort, der für Sie einzigartig ist? Am Ende des Buches ist Platz für Ihre 

eigenen Zeichnungen reserviert.

Ich möchte mich herzlich bei Sabine Kranz bedanken, die sich dieses 

Projekt mit mir zusammen ausgedacht und mich mit ihrem Rat unter-

stützt hat. Bei den Illustratorinnen und Illustratoren bedanke ich mich 

dafür, dass sie sich für die Idee begeistert und so wundervolle Tipps 

und Bilder beigesteuert haben. Es war eine spannende Zeit, als nach 

und nach die Texte und Illustrationen bei mir eintrudelten, und mit 

jedem neuen Beitrag, der mich erreichte, wäre ich am liebsten selber 

gleich zu einem Ausflug aufgebrochen.

Annegret Ritter

Einen Rucksack packen, Tee in Thermoskannen füllen, Sonnencreme 

oder Fleecejacke bereitlegen – wer kennt nicht die kribbelige Vor-

freude auf einen gemeinsamen Ausflug? 

Bei vielen Menschen haben die Ereignisse der letzten Jahre ein 

Umdenken bewirkt. Fahrrad fahren, Spazierengehen, Wandern – 

die nähere Umgebung wurde plötzlich interessant. Den Alltag ver-

gessen und etwas Neues kennenlernen: Dafür muss man gar nicht 

weit fahren, das geht auch hier in Hessen. Es reicht, die Augen of-

fenzuhalten und bereit zu sein für Überraschungen vor der eigenen 

Haustür. Waren Sie schon einmal mit Alpakas wandern oder auf ei-

nem Moorpfad unterwegs? In diesem Buch finden Sie Abenteuer und 

Überraschung, Bewegung und Entspannung.

12
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Wer eine besonders beeindruckende Landschaft im Naturpark  

Habichtswald erleben möchte, der erwandere das Naturschutzge-

biet am Dörnberg. Die schönste Strecke beginnt an der Infohütte, 

von wo aus man den Hügel über den Alpenpfad umkreist, der seinen 

Namen nicht grundlos trägt. Völlig untypisch für Nordhessen wird 

die von seltenen Tieren belebte Landschaft hier bestimmt durch 

Magerrasenflächen, es wachsen Orchideen, Enzian und Wacholder. 

Der landschaftliche Charakter hier lässt sich tatsächlich als alpin be-

schreiben. 

Der Pfad bietet rechterhand immer wieder Einblicke in die um-

gebenden Täler. Das Drehkreuz auf dem Weg kann man getrost 

Die Magie der nord-
hessischen Alpen 

passieren, man sollte nur die eingetretenen Wege nicht verlassen, 

denn man quert nun einen Segelflugplatz, wo man nicht die Starts 

und Landungen behindern sollte. Hinter saftigen Weiden erhebt sich 

nun die geheimnisvolle, schon jungsteinzeitlich besiedelte Felsen-

gruppe der Helfensteine. Unbedingt erklimmen! Normales Schuh-

werk genügt, denn die Felsen haben an vielen Stellen treppenartige 

Stufen ausgebildet. 

Oben wird man mit einem fantastischen Blick über die nord-

hessischen Gebirgszüge bis hinein nach Ostwestfalen belohnt. Man 

muss nicht esoterisch unterwegs sein, um festzustellen: Dieser Ort 

hat etwas Mystisches.

ULRIKE VATER Naturschutzgebiet 
am Dörnberg, 
Habichtswald 

In Zierenberg von der 
Kasseler Straße Rich-
tung Calden-Ehrsten 
(Flugplatz) abbiegen, 
auf dem Kamm rechts 
ab Richtung Hoher 
Dörnberg/Naturpark-
zentrum, parken an der 
Infohütte. Die Buslinie 
117 ist leider nicht zu 
empfehlen 

Kurze (aber gut 
erweiterbare) 
Rundwanderung 

Zwei Cafés an der 
Zufahrtsstraße 

Für Familien geeignet

Der Sonnenuntergang 
von den Felsen aus ist 

spektakulär!
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Die Weserfähre gibt es schon seit einer sehr langen Zeit, bereits im 

Mittelalter wurde sie schriftlich erwähnt. Als eine der wenigen Fähren 

auf der Weser transportiert sie die Menschen und ihre Fahrräder, 

Motorräder und Autos langsam über den Fluss. Das alles geschieht 

ohne Motor, nur mit der Wasserkraft der Strömung und einem Hoch-

seil - von Hessen nach Niedersachsen und wieder zurück.

Das Gasthaus »Zur Fähre« mit dem sehr schönen Biergarten 

ist das Highlight am Ort, gern besucht von vielen Menschen. Hier 

gibt es leckeres Essen unter Bäumen mit Aussicht auf die pendelnde 

Fähre. Ob Radfahrende auf dem Weser-Radwanderweg, Biker auf 

Tour durchs Weserbergland, Kanuten auf dem Fluss, Spaziergän-

Mit der Weserfähre von Hessen 
nach Niedersachsen

gerinnen und Wandernde – auf diese bunte 

Mischung trifft man hier. Selbst wenn man 

einfach nur so dasitzt und Kaffee und Ku-

chen oder ein dickes Wurstbrot mit Bier 

genießt, passiert doch immer etwas und 

es herrscht ein reges Treiben ... 

Zwischen der Weserfähre und dem 

Gasthaus »Zur Fähre« besteht eine Art Sym-

biose wie bei Clownsfisch und Anemone, das eine 

nützt dem anderen und Reisende finden an bei-

dem Gefallen.

In unserer Familie ist dieser Ort an der Weser bereits seit über 

fünfzig Jahren ein beliebtes Ziel für Sonntagsausflüge. Dabei hat die 

Fähre für uns »Landratten« schon fast etwas Maritimes ... Hemeln 

bleibt somit immer ein Lieblingsort mit langer Tradition!

DIETER TONN
Hemeln bzw. 
Veckerhagen

Parkplätze in Hemeln 
oder Veckerhagen, mit 
dem Bus bis Hemeln 
Sandweg

Wanderung, 
Spaziergang, Rad- oder 
Motorradtour

Gasthaus »Zur Fähre«

Für jede und jeden 
geeignet 

Der Tierpark 
Sababurg ist von 

hier aus nicht  
weit!


